Kapitel 3    Schalungskonstruktionen
	


Wandschalung:
Arbeitsvorgang:

· ab kontrolliertem Schnurgerüst einmessen
· hinter der Schalhaut wird eine Kravatte auf den Boden geheftet
· Kanthölzer im Abstand von 2.50m oder an den Brettstössen stellen
· annageln der Schalhaut, Bretter oder Tafeln

· Gipslatte mit Unterbrüchen für die Bundstellen

· Auf einer Wandhöhe von 2.50m genügen drei Bundstellen. Die dritte Bundstelle liegt knapp über der Betonieretappe.
· Wenn eine Wandseite geschalt ist, können Armierung, Aussparungen und Einlagen verlegt werden.

· die Überdeckung der Armierung gewährleisten

· einschalen der zweiten Seite

· verlegen der Longarinen

· Schalung mit Stahlschlösser binden und verkeilen

· richten mit Streben und Aussteifungen
· Laufsteg für die Betonierung erstellen

· Kontrolle der Genauigkeit und Vollständigkeit

Deckenschalung:

Arbeitsvorgang für konventionelle Deckenschalung:
· Da die Decken meistens von Wänden umgeben sind, muss nur noch die Höhe eingemessen werden.
· aufstellen der Stahlrohrstützen ca. alle 2m

· verlegen der Querhölzer (Sattelholz) über den Längshölzer

· einnivellieren auf gültige Kote

· anheften der Schalhaut
· Versteifungen anbringen und ausspriessen

· Schalung mit Schalungsöl behandeln

	Stirnschalung durch Mauerwerk mittels Bindeeisen:
	Stirnschalung auf Deckenschalung:


Verwendung von Schalungsträgern:

Heute werden oft (längenverstellbare) Schalungsträger, statt der Ausbildung mit den Kanthölzern, verwendet.
· Stützen zentrisch belasten

· Stützen nicht auf Betonboden stellen (Brettunterlage)

· Stützen vor und nach gebrauch kontrollieren

· Stützen in Längs- und Querrichtung aussteifen

Unterzugsschalung:

· Unterzüge über 1m Höhe müssen in der Mitte gebunden werden.

· Bodenbretter zwischen die Seitenschalung versetzen

· Abstand der Rippli richtet sich nach Grösse des Unterzuges (ca. 50cm)

Stützen-, Pfeilerschalung:
Aufbau:

· vier Seitenelemente, die mit Laschen verbunden sind

· Abstände der Laschen ca. 50-80cm, nach unten kleiner

· oberster und unterster Kranz nahe am Stützenende → dichte Schalung
· mit geschlitzten Flacheisen und Eisenkeilen wird gebunden
· bei grossen Querschnitten (>1m) wie bei Wandschalung binden
· gutes Aussteifen und Verankern
· auf Lot und Verdrehung kontrollieren
· beim Ausschalen darauf achten, dass die Kanten nicht gebrochen werden 
→ Dreieckleisten einlegen
· Stützen und Pfeiler bleiben in der Regel sichtbar, darum muss auf das Aussehen besonderen Wert gelegt werden.
eckige Stütze:
runde Stütze:
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